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Für Noah und Mia, die jeden Tag


das Beste aus mir herausholen…




Mehr über die Autorin erfahren sie hier:


www.dieselbstversorgerfamilie.com




September


Ob ich Kinder will? Was für eine Frage! - Ich bin 25, glücklich verheiratet und habe alles unter Kontrolle. Und ich bin im Vollbesitz meiner geistigen Kräfte! - Natürlich will ich keine Kinder. Also irgendwann vielleicht, aber ganz sicher nicht heute und nicht morgen!


Unser kleiner Resthof, den wir vor drei Jahren in einem bemitleidenswerten Zustand gekauft haben, nimmt langsam Form an. Mein Garten sieht immer aus wie aus dem Ei gepellt. Meine kleine Gärtnerei steckt zwar noch in den Kinderschuhen, läuft aber besser als ich je gedacht hätte. Meine Tiere brauchen meine ganze Aufmerksamkeit. Ich habe eine Taille und führe ein sehr erfülltes Leben! Wieso sollte ich also meine Unabhängigkeit und mein Glück opfern für so ein kleines, immer kreischendes, brüllendes, stinkendes, das gesamte Leben einnehmende Windelpaket? Da wäre ich ja verrückt. Und mal ganz ehrlich: Ich habe ja jetzt schon einen engen Zeitplan: Haus, Hof und Tiere, Arbeit, Freunde und Mann - wie soll ich denn da noch so einen Schreihals unterbringen? Einfach unmöglich, unvorstellbar. Ich bin doch noch jung. Später vielleicht einmal. Außerdem bin ich noch nicht bereit für ein Kind. Ich warte noch. Ich warte, bis ich bereit bin.


Ich mache mir zugegebenermaßen schon länger ernsthafte Gedanken darüber, wann man denn wohl bereit für ein Baby ist. Und: Woher weiß man eigentlich, dass man bzw. frau bereit dafür ist? Wacht man etwa eines Morgens auf und weiß: Aha, ab heute bin ich bereit für Nachwuchs?! Jetzt kann es losgehen... So muss es wohl sein, denn woher sollte man sonst wissen, dass man nun den Schritt wagen kann oder soll, seine Freiheit endgültig an den Nagel zu hängen und sich die Fußketten der Elternschaft anzulegen. Na gut - dann warte ich also auf den Tag, dass ich "es" weiß.


Warum ich mir überhaupt Gedanken über Kinder mache, wenn ich doch gar keine haben will? - Ganz einfach: Ich bin jetzt seit sechs Jahren mit meinem Mann zusammen, und er will eigentlich seit dem ersten Tag Kinder mit mir. Was soll ich dazu sagen? Immerhin habe ich meine Meinung geändert, dass ich kategorisch niemals Kinder haben will. Das war nämlich immer so: Ich wollte nie Kinder haben. Allerdings wollte ich auch nie heiraten, und man sieht ja, was aus diesem edlen Vorsatz geworden ist, den ich vor drei Jahren enthusiastisch über Bord geworfen und diese Entscheidung bis heute nicht bereut habe. Pläne scheinen sich also zu ändern.


Auf keinen Fall aber will ich ein Baby bekommen, nur weil mein Mann eines haben möchte. Immerhin müsste ich die meisten Konsequenzen dieser Misere ausbaden. Wer bekommt denn den dicken Bauch, die Wassereinlagerungen, überdimensionale Brüste, Schwangerschaftsstreifen, Pickel, fettige Haare und was weiß der Teufel noch? Herrje, ich bin wirklich noch nicht bereit, mich in den Dienst der biologischen Aufgabe der Menschheit zu stellen. Fortpflanzung soll unser alleiniger Sinn auf Erden sein? Da muss es doch noch andere Sachen geben. Ich fühle mich zum Beispiel sehr erfüllt damit, meine drei Pferde, die beiden Hunde und die Hühner zu versorgen, meinen Garten zu pflegen und meinem Mann ein schönes Heim zu bereiten. So ein Muttertier bin ich einfach nicht. Den ganzen Tag Windeln wechseln, Brei schaufeln und Rasseln wegräumen - eine grausame Vorstellung. Wer würde so etwas denn bloß freiwillig tun?




Oktober


Na wunderbar: Mein Mann und ich haben uns mal wieder gestritten, weil er befürchtet, dass ich niemals Kinder haben will. Ich habe gesagt, irgendwann bestimmt, aber sicher versprechen kann ich es ihm auch nicht. Daraufhin meinte er, dann würde er eben seinen sehnlichsten Wunsch zurückstellen, aber glücklich könnte er so nicht werden. Natürlich musste ich wieder heulen, weil ich immer das Gefühl habe, ich stehe seinem Lebenstraum im Wege, und ich bin schuld, wenn er nicht glücklich sein darf. Andererseits werde ich böse, weil ich mich dadurch unter Druck gesetzt fühle. Dass ist natürlich nicht sein Ziel, aber irgendwie bin ich ja Schuld an seinem Unglück. Einfach ihm zuliebe will ich aber kein Baby bekommen. Die ganze Situation scheint so festgefahren. Keiner will den anderen unglücklich machen, aber tut es doch. Er will unbedingt Kinder, am liebsten schon gestern. Und ich - wenn überhaupt - erst übermorgen. Manchmal frage ich mich, ob wir einander im Weg stehen und wo das auf Dauer hinführen soll. Das kann mich ehrlich zur Verzweiflung bringen.


Das Thema Kinderwunsch bzw. kein Kinderwunsch treibt mich noch in den Wahnsinn. Warum denke ich bloß unentwegt darüber nach? Nur weil mein Mann ein Baby will und ich eine diplomatische Lösung aus dieser Krise suche? Herrje, dann soll er doch schwanger werden. Weiß er überhaupt, was er da von mir verlangt? Im schlimmsten Fall werde ich 30 Kilogramm zunehmen, jegliche weibliche Form verlieren und zu einem hormongesteuerten Zickenmonster mutieren. Das kann er doch nicht wirklich wollen. Und schon gar nicht von mir verlangen!


Und wenn ich mir eine Geburt nur vorstelle, dann wird mir schon schwarz vor Augen. Ich habe mal im Internet recherchiert: Kaiserschnitt, Spinalanästhesie, PDA und Dammriss sind nur einige der Schlagwörter, die mich absolut darin bestärken, dass ich eher ein Kind adoptieren würde, als mich diesen Tortouren freiwillig auszusetzen. Von dieser Idee, ein Kind zu adoptieren, hält mein Mann übrigens gar nichts. Auf meinen zaghaften Vorschlag, was er denn von Adoption halte, hat er mich angesehen, als hätte ich nun vollends meinen Verstand verloren. Kann er denn nicht begreifen, dass ich eine höllische Angst davor habe, schwanger zu werden und dann auch noch sein zu müssen? Was, wenn ich gar nicht dafür geeignet bin, ein Kind auszutragen?


So eine Schwangerschaft und dann die Geburt sind immerhin kein Pappenstiel. Von der Verantwortung für so ein kleines Menschlein mal ganz abgesehen. Außerdem bin ich auch einfach viel zu egoistisch: Wenn ich einen Tag auf der Couch verbringen will, weil ich schlechte Laune habe, dann will ich das machen können, ohne dass ständig so ein sabberndes, schnullerndes, windelfüllendes Wesen an mir herumreißt und "Mama, Mama" schreit. Und wenn ich in Urlaub fahren will, dann ohne einen ganzen Anhänger voll mit Schnullern und Windeln.


Na gut, dem könnte man entgegen halten, dass meine Tiere auch keine Rücksicht darauf nehmen, ob ich nun Lust habe, sie zu füttern oder den Stall auszumisten. Und Verantwortung habe ich sowieso schon mehr als genug: Wer so viele Tiere hat, Haus, Hof und Garten, der kann nicht gerade von Unabhängigkeit sprechen. Und im Urlaub waren wir auch noch nie. Um ehrlich zu sein, würde sich also nicht wirklich etwas ändern...


Trotzdem: Den kleinen Rest Unabhängigkeit, den ich noch habe, werde ich auf keinen Fall aufgeben. Zumindest gehören die Nächte mir!




Dezember


In bin die letzten Tage in mich gegangen und zu dem schockierenden Schluss gekommen, dass der Tag nicht von alleine kommen wird, an dem ich morgens aufwachen und "bereit" sein werde. Diese Tatsache lässt nur zwei Schlüsse zu:




	Ich muss mich von meinem Mann trennen, weil wir scheinbar unterschiedliche Lebensträume haben, oder


	ich muss den Ursachen auf den Grund gehen, warum ich mich so gegen Kinder sträube.





Da die erste Möglichkeit völlig unakzeptabel ist und absolut nicht zur Debatte steht, kommt scheinbar ein hartes Stück Arbeit und Selbstanalyse auf mich zu. Naja, im Grunde beschäftige ich mich ja seit Monaten, wenn nicht Jahren mit diesem leidigen Thema, dass streckenweise zwischen uns zu einem regelrechten Tabuthema geworden ist. Keiner traut sich mehr, seine wahren Gefühle dazu zu äußern.


Mehrere Erkenntnisse haben sich mir in den letzten Wochen verstärkt verdeutlicht:




	Ich habe große Angst, dass mir in der Schwangerschaft oder bei der Geburt etwas passieren könnte.


	Ich habe fürchterliche Angst, dass ich eine grauenhafte Schreckschraube werde und mein Mann es nicht mehr mit mir aushält, und dass ich am Ende schwanger und verlassen alleine da sitze.


	
Ich habe am meisten Angst davor, dass mein Kind behindert oder krank zur Welt kommen könnte.


	Ich habe Angst, dass ich eine Rabenmutter werden und absolut unfähig sein könnte, mein Kind zu einem wohlgeratenen Menschen zu erziehen.


	Ich habe Angst vor den "Nebenwirkungen", die so eine Schwangerschaft mit sich bringt (und bei denen es eben nicht allein hilft, seinen Arzt oder Apotheker um Rat zu fragen)


	Ich fühle mich oftmals selber noch so klein und jung, dass ich mir absolut nicht vorstellen kann, eine Mutter zu werden.





In einem großen Schwall von Tränen und latenten hysterischen Anflügen habe ich meinen Mann gestern Abend mit all meinen Ängsten konfrontiert. Das Schlechte daran ist, dass ich kaum geschlafen habe und heute aussehe wie ein Häufchen Elend mit dick zugeschwollenen, verweinten Augen. Das Gute ist, dass ich mich irgendwie erleichtert und befreit fühle. Ich habe alles gesagt, was ich schon lange - wenn auch unterbewusst - mit mir herumschleppe.


Mein Mann konnte zum Teil sicherlich kaum glauben, was ich da aus den tiefsten Tiefen meines Ichs zum Vorschein gebracht habe, zu einem anderen Teil konnte er es möglicherweise auch nicht verstehen, weil ich so geschluchzt habe - und weil Männer bekanntlich sowieso nicht alles verstehen, was wir Frauen so von uns geben. Er war aber ganz lieb und verständnisvoll, hat mir meine Ängste so gut wie möglich versucht zu nehmen und mir versichert, dass ich so abscheulich gar nicht werden könnte, als das er mich deswegen verlassen würde. Außerdem meinte er, viel schlimmer könnte es ja ohnehin kaum mehr werden. Sehr nett.


Irgendetwas hat das Gespräch auf alle Fälle bewirkt. Ich kann es noch nicht genau sagen, was es ist, aber irgendetwas hat sich geändert.


Mir sind weitere Dinge klar geworden:




	Ich heule bei allen Kinderfilmen.


	Ich heule, wenn ich Babys und vor allem Geburten im Fernsehen sehe.


	Ich habe einen Peter-Pan-Komplex und will eigentlich selber nicht erwachsen werden.


	Ich würde wahrscheinlich eine gute Mutter sein, da ich selber eine gute Kindheit hatte und meinen Kindern viele Werte vermitteln könnte.


	So viele Menschen bekommen Kinder, die sicherlich deutlich weniger geeignet dazu sind als wir (ich!).


	Unsere Kinder würden ein schönes und liebevolles Zuhause bekommen.


	Mein Mann liebt mich und würde mich nie verlassen, weder schwanger noch unschwanger.


	Ich bin eine erwachsene Frau, die durchaus fähig ist, die Verantwortung für ein Baby zu übernehmen.


	
Frauen sind biologisch dafür gemacht, schwanger zu werden und zu sein. Wie könnte ich also ungeeignet dafür sein?





Zusammenfassend ist mir nach unserem Gespräch also bewusst geworden, dass meine meisten Ängste unbegründet sind und dass ich mir mit Horrorvorstellungen selber den Blick für die Tatsachen vernebelt habe:


Wie kann man Kinder hassen, wenn man Kinderfilme liebt?


Wie kann man bei Geburten heulen, wenn man sich nicht absolut damit identifizieren könnte?


Wer könnte eine bessere Mutter sein als ich, die sich den ganzen Tag damit beschäftigt, andere zu versorgen und darin auch noch aufgeht?


Mein Gott, ich kann es kaum glauben: Es war ein hartes Stück Arbeit. Es hat viele Stunden Grübeleien, Gespräche und Selbsteinsichten gefordert. Es sind Millionen Tränen geflossen und einige schlaflose Nächte vergangen. Aber es hat sich gelohnt. Ich will es nicht nur, weil mein Mann es will. Ich will ein Baby. Ich bin bereit! Endlich!




Januar


Ich habe die Pille abgesetzt. Nun kann es losgehen! Bestimmt werde ich ganz schnell schwanger. Warum auch nicht?


Ich habe mich in einem Internetforum angemeldet, um mir dort das nötige Wissen für mein zukünftiges Leben als Schwangere und Mutti aneignen zu können und um Gleichgesinnte zu treffen.




Februar


Zyklustag 2:


Wer hat jemals gesagt, dass ich keine Kinder will? Ich etwa? Pah! Was interessiert mich mein dummes Geschwätz von gestern? Was war ich nur für eine dumme Kuh? Ich habe so viel Zeit verschwendet. Wer mich kennt weiß, dass Geduld nicht gerade zu meinen Tugenden gehört. Wenn ich mir etwas in den Kopf gesetzt habe, dann will ich es auch direkt in die Tat umsetzten. Und nun will ich ein Baby! Jetzt! Sofort! Her damit!


Zyklustag 5:


Ich habe damit begonnen, einen Zykluskalender zu führen, in den ich alle körperlichen Befindlichkeiten wie Unterleibsziehen und Stimmung sowie meine morgendliche Körpertemperatur eintrage, um meinen genauen Eisprung zu ermitteln. Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser.


Ich bin ziemlich aufgekratzt und nehme meinen Körper genauestens unter die Lupe.


Zyklustag 14:


Heute ist mir den ganzen Tag schon etwas übel, ansonsten bin ich aber guter Laune und könnte Bäume ausreißen. Ab und zu zwackte mein rechter Eierstock so merkwürdig. - Das war sicher mein Eisprung! Juhu! Es kann losgehen! Wo ist eigentlich mein Mann?


Zyklustag 21:


Meine Güte, bin ich heute müde, obwohl ich länger geschlafen habe. Ich bin zu nichts in der Lage. Ich glaube, ich gehe wieder ins Bett.


Zyklustag 22:


Es fällt mir schwer es zuzugeben, aber ich verbringe eindeutig zu viel Zeit in meinem Internetforum und noch eindeutiger zu wenig Zeit mit meinen normalen Aufgaben. Aber ich kann mich einfach auf nichts anderes mehr konzentrieren als auf dieses Babythema.


Zyklustag 26:


Die letzten Tage waren merkwürdig. Ich hatte leichte Kopf- und Rückenschmerzen und ab und zu so ein komisches Schwindelgefühl, außerdem muss ich ständig essen, obwohl eine ständige leichte Übelkeit mich durch den Tag begleitet. Und mein Unterleib zieht die ganz Zeit. Ob es sich wohl etwa ein kleines Krümelchen in mir gemütlich macht?




März


Zyklustag 27:


Nachdem ich heute Morgen einen monströsen Hunger hatte, konnte ich danach den ganzen Tag nichts mehr essen vor lauter Übelkeit. Jetzt ist es früher Abend, und ich habe ein ganz komisches Körpergefühl: Ich bin zittrig, schwach, unruhig und total kribbelig. Bäh! Außerdem habe ich leichte Halsschmerzen, bin total weinerlich, meine Brüste spannen und ich habe extrem schwere, müde Beine. Ich bin extrem müde und friere.


Heute Nacht ist Vollmond.


Zyklustag 30:


Heute Morgen bin ich fast nicht aufgewacht vor Müdigkeit. Die leichte Übelkeit und dieses komische Körpergefühl mit den schweren Beinen machen mich völlig unfähig, irgendetwas Sinnvolles zu tun. Bestimmt bin ich schwanger. Woher sollten diese komischen Gefühle denn sonst kommen?


Mittags: Oh nein! Was ist denn das? Wo kommt das Blut her? Ich weigere mich entschieden, diesen Zyklus als beendet zu betrachten. Bestimmt bin ich trotzdem schwanger. Das Blut hat rein gar nichts zu bedeuten! Andere Frauen sind auch schwanger gewesen, obwohl sie noch ein- oder mehrmals ihre Tage bekommen haben. Liest man doch ständig: “Schwanger trotz Periode!” Jawohl, so wird es bei mir auch sein. Ich kann nicht nicht schwanger sein. Ausgeschlossen!


Zyklustag 7:


Na gut, offensichtlich bin ich vielleicht wohl doch nicht schwanger. Die Blutung allein hat mich zwar nicht überzeugt, aber dem ernüchternden Ergebnis mehrerer negativer Schwangerschaftstests muss ich mich wohl beugen. Dabei war ich mir so sicher. Ich bin ziemlich enttäuscht. Also auf in die nächste Runde. Dieses Mal wird es schon klappen...


Zyklustag 18:


Ich bin etwas verunsichert, weil mein Körper (naja, vielleicht war es auch mein Kopf) mir im letzten Zyklus schon weismachen wollte, ich wäre schwanger. Darum kann ich all den Merkwürdigkeiten, denen ich körperlich ausgeliefert bin, nicht so recht vertrauen. Darum versuche ich so gut wie möglich, die ständigen Kopfschmerzen, die Übelkeit und das ständige Bedürfnis auf die Toilette zu rennen genauso zu ignorieren wie Herzrasen, Ruhelosigkeit und Hitzewallungen. Zwar will mir das nicht so wirklich gelingen, aber ich rede mir ein, dass all dies sicherlich von der Hormonumstellung nach dem Absetzten der Pille kommt. Immerhin habe ich diese 13 Jahre lang genommen. Das mein Körper sich jetzt eventuell für die jahrelange hormonelle Verwirrung revanchiert, könnte ich ihm nicht einmal verübeln.


Zyklustag 21:


Ich bin irgendwie unzufrieden. Dieses ganze Warten und Beobachten macht mich genauso mürbe wie meine körperlichen Veränderungen. All das Zwacken und Zwicken kannte ich früher nicht. Außerdem habe ich ständig Hunger. Wo soll das denn noch hinführen?


Zyklustag 27:


Mir ist immer noch schlecht. Und ich bin sehr müde: Gestern Abend habe ich um 20.30h geschlafen, bis heute Morgen um 7.45 Uhr - fast 12 Stunden... Wow!


Heute ist der Tag der Tage, an dem es im Zuge unserer andauernden Hausrenovierung unserem Badezimmer an den Kragen geht. Die Badewanne ist schon raus. Dieser Anblick ist wahrlich nichts für schwache Nerven (für starke allerdings auch nicht...). Was wir bei dieser Gelegenheit feststellen mussten, ist, dass es ein gewisses undichtes Rohr unter der Badewanne gab, das offensichtlich seit einer gewissen unbestimmten Weile stetig in nicht geringer Intensität eine ansehnliche Menge Wasser von sich gegeben haben muss, welches sich gleichmäßig und schleichend in unsere Fundamente ergossen hat.


Kurz: Eine Tropfsteinhöhle ist eine trockene Savanne gegen das Feuchtbiotop, das sich unter unserer Badewanne gebildet hat (das macht einen bestimmten Sinn und erklärt die feuchten Wände im Keller, die also wohl nicht von aufsteigendem Grundwasser, sondern offenbar dann doch von absinkendem Abwasser herrühren müssen...). Es ist schlichtweg so, dass bei jedem Duschen, Baden oder Waschmaschinengang eine ziemlich beachtliche Menge Wasser ihren Weg aus besagtem Rohr gefunden haben muss. Nicht mehr lange, und wir wären wahrscheinlich durch die vergammelte Decke gebrochen und mit der Wanne im Keller gelandet...


Aber mein optimistischer Mann und Handwerkerkönig sagt, so schlimm sei das alles gar nicht (wahrlich nicht schön, aber eben auch nicht so schlimm, wie es scheint, aussieht - und vor allem riecht!). Naja, wenn der Mann im Haus das sagt, muss man ihm wohl glauben! Aber im Ernst, jetzt, da das Leck beseitigt ist, wird alles gut. Nun kann alles schön austrocknen und der entstandene Schaden hätte zwar sicherlich einen Neubau zugrunde gerichtet, nicht aber echte hundertjährige nordfriesische Baukunst.


Somit war der Zeitpunkt also mehr als gut gewählt, endlich die uralte Wanne rauszureißen. Neue Kacheln und Fliesen liegen bereits vor der Tür (taubenblau und weiß - so, wie ich es wollte). Die Dusche wird komplett gefliest, ohne herkömmliche käufliche Duschwanne.


Ich bin sehr gespannt, wie das aussehen wird. Ich kann es mir noch nicht ganz vorstellen (natürlich ungefähr), aber was es dann für ein Luxus sein wird, ein richtiges Bad zu haben... Ich hatte mich ja schon fast an "Shabby Chic" à la Gipsplatte unverputzt gewöhnt, aber ich denke, mit Fliesen werde ich mich auch anfreunden können.


Ansonsten geht es mir ganz gut. Mein Unterleib zwickt noch immer, aber viel weniger. Durch die Badezimmerrenovierung mache ich mich zumindest nicht sonderlich verrückt, ich bin ja abgelenkt mit putzen und aufräumen.


Mal was ganz anderes: Obwohl ich weniger esse, seit ich die Pille abgesetzt habe, weil ich nun nach dem anfänglichen Dauerhunger auch weniger Appetit habe, nehme ich irgendwie immer mehr zu - bestimmt mindestens ein Kilogramm im Monat. Bevor ich angefangen habe, die Pille zu nehmen, war ich nur ein Strich in der Landschaft, keine Brust, keine Hüften, kein Po. Mit Pille bin ich dann immer "weiblicher" geworden, wie man so schön sagt. Nun hatte ich gehofft, dass es ohne Pille vielleicht wieder etwas weniger wird - zumindest aber gleich bleibt. Dass ich nun aber zunehme, damit hätte ich nicht gerechnet. Ich bin nun beileibe nicht fettleibig, aber einige Kilos weniger dürften es schon gerne sein! Dass ich in einer Schwangerschaft zunehmen werde, das nehme ich gerne in Kauf, aber schon vorher? So hatten wir nicht gewettet!




April


Zyklustag 1:


So einfach scheint es mit dem schwanger-werden wohl doch nicht zu sein. Wieder habe ich meine Periode bekommen, und das fünf Tage zu früh. Was ist denn nun los? Mein Körper scheint völlig verwirrt zu sein. Und ich bin es sowieso. Zur Ablenkung habe ich meinen Frühjahrsputz im Haus begonnen. Das bringt mich sicher auf andere Gedanken.


Zyklustag 15:


Wegen unserer chronischen Renovierungsarbeiten komme ich nicht einmal mehr dazu, in meinem geliebten Internet-Chat vorbeizuschauen. Ich hatte jetzt meinen Eisprung - aber wir haben doch tatsächlich nur einmal geherzelt in dem ganzen Umbauwahn - und das auch noch viel zu früh. Ich glaube, diesen Monat kann ich jetzt schon knicken. Das nennt man wohl vertane Liebesmüh.


Zyklustag 16:


Es ist schlichtweg unglaublich: Sobald man ein Baby bekommen möchte, sieht man überall NUR NOCH Babys - jeder ist schwanger oder schiebt einen Kinderwagen. Wo kommen die denn bloß alle plötzlich her? Die waren doch vorher nicht da! Naja, wir werden es auch noch schaffen. Aber ich werde immer ungeduldiger. Und ich kann es immer noch nicht fassen, dass das Baby meiner Freundin Inken jeden Moment kommen kann. Eben gerade hat sie mir doch erst gesagt, dass sie schwanger ist. Wie schnell die Zeit vergangen ist! - Und wie lange „üben“ wir schon und sind immer noch nicht schwanger geworden. Ewig! - Endlich verstehe ich die Relativitätstheorie!


Jedenfalls sind tatsächlich momentan alle meine besten Freundinnen schwanger. Das ist teilweise nur schwer erträglich, aber mich deshalb vor Babys (und meinen Freundinnen) zu verstecken, bringt ja auch nichts. Ich gönne es den anderen ja auch, aber ich will auch endlich schwanger sein! Ich hoffe, es wirkt irgendwie ansteckend.


Zyklustag 19:


Es gibt nicht viel Neues. Das Bad ist zu ca. 98 Prozent fertig, was natürlich sehr schön ist. Ich denke immer, ich bin im falschen Haus, wenn ich zur Toilette gehe. Zu schön, um wahr zu sein. Immerhin hier gibt es Fortschritte...


Zyklustag 21:


Ich frage mich gerade folgendes: Muss eigentlich die Temperatur nach dem Eisprung immer deutlich ansteigen, damit man überhaupt schwanger werden kann oder kann es sein, dass sie erst steigt, wenn es eine Befruchtung gab? Ist das eine vom anderen abhängig? Oder könnte es sein, dass die Temperatur immer nur so rapide ansteigt, wenn eine Befruchtung bzw. Einnistung erfolgreich stattgefunden hat?


Herrje, ich bin mir selbst ein Buch mit sieben Siegeln. Was war doch mein Leben einfach und unkompliziert, als ich noch nicht mal wusste wie viele fruchtbare Tage ich überhaupt habe (oder eher gehabt haben könnte, denn ich habe ja die Pille genommen)?! Ich dachte ja, immer, wenn frau schwanger werden will, dann wird sie eben schwanger, schließlich hört man ständig von Frauen, die „aus Versehen“ schwanger geworden sind - einmal die Pille vergessen und schwupp... Haha! - Das es in Wirklichkeit eine solche Wissenschaft sein kann, das hätte ich ja in meinen schlimmsten Träumen nicht erahnt. Aber vielleicht geht es ja auch nur mir so.


Kann man eigentlich zu doof sein, um schwanger zu werden?


Zyklustag 22:


Noch sechs Tage bis zum NMT, dem „Nicht-Mens-Tag“, also dem Tag, an dem die Periode hoffentlich ausbleibt - und bisher habe ich keine wirklichen Anzeichen für nichts. Null Bauchweh wie sonst. Was lustig ist: Heute Morgen war die Tempi bei 36.8°C - so hoch war sie noch nie, höchstens mal 36.6°C... Das einzige was ich habe, ist andauernder Hunger - und seit heute Rückenschmerzen auf Steißbeinhöhe.


Ich glaube ja nicht, dass es geklappt hat, wir hatten ja nur einmal Sex in der fruchtbaren Zeit...


Zyklustag 23:


Heut war die Tempi wieder nur bei 36.6 - allerdings habe ich unruhig geschlafen und früher gemessen als sonst. Die höhere Temperatur gestern war sicher nur ein Ausrutscher. Ich glaube nicht, dass ich schwanger bin. Ich hatte auch gar keine Lust während der fruchtbaren Zeit. Sehr komisch. Dabei hätte ich doch meinen Mann eigentlich die ganze Zeit anspringen müssen... Naja, nächstes Mal!


Ich sage mir immer, so lange ich noch unschwanger bin, kann ich noch alles erledigen, was später nicht mehr so einfach sein wird: Renovieren, im Garten arbeiten, reiten, tanzen in meiner Bauchtanzgruppe. Und immerhin ist es doch die letzte Zeit zu zweit mit meinem Männlein. Die müssen wir doch genießen! Ich versuche, unser "Nest" bis dahin so schön wie möglich einzurichten, damit das Baby es später richtig gut hat und ich mehr Zeit habe, Mutter zu sein.


Außerdem bin ich jetzt durch meine ganzen Hobbies sowieso total abgelenkt, und das ist auch gut so. Im Winter, als ich permanent so viel im Internet-Chat war, da war ich ja schon total wahnsinnig. Das ständige Kommunizieren mit Baby-süchtigen Gleichgesinnten lässt einen alles andere um einen herum vergessen. Jetzt, wo ich wieder so viel anderes um die Ohren habe, denke ich, ehrlich gesagt, ziemlich wenig über unseren Kinderwunsch nach. Klar, im Hinterkopf ist das Thema immer präsent, aber ich bin inzwischen eigentlich ziemlich entspannt. Es wird schon klappen, wenn WIR bereit dafür sind und der Zeitpunkt stimmt. Manchmal denke ich sogar: Hoffentlich hat es dieses Mal noch nicht geklappt, ich will doch noch das und das und das vorher erledigen... (Zumindest rede ich mir ein, dass ich das denke!)


Zum Glück haben wir schon lange mit dem Rauchen aufgehört und haben den Stress nicht auch noch. Ich habe inzwischen schon so oft gelesen und gehört, dass es bei Leuten nach langer Zeit endlich geklappt hat, als sie mit dem Qualmen aufgehört haben! Und bevor man so komplizierte Fruchtbarkeits-Untersuchungen macht, sollte man doch das Naheliegende zuerst versuchen. Und eigentlich ist es gar nicht so schwer. Ich habe es ziemlich einfach geschafft. Und mein Mann hat 15 Jahre viel geraucht und hat es auch geschafft, nicht mehr zu rauchen. Für dieses Ziel lässt man es doch gerne. Wäre ich eine Eizelle, ich würde mich auch nicht in so einem "Raucherhaushalt" einnisten wollen.


Anderseits kann ich nun natürlich nicht mehr sagen: “Wenn es nicht klappt mit dem schwanger-werden, dann liegt es sicher am Rauchen. Dann können wir immer noch aufhören, und dann wird es sofort klappen.” - Irgendwie auch ärgerlich, wenn man kein Alibi mehr hat. Woran könnte es denn sonst noch liegen?


Zyklustag 24:


Bei einer unserer gluckenden Hennen sind zwei Küken geschlüpft! Und das, obwohl schon der 24. oder 25. Tag der Brutzeit war. Normalerweise dauert das Ausbrüten 21 Tage. Ob wohl noch mehr Nachzügler kommen?


Zyklustag 25:


Anzeichen fürs Schwangersein habe ich eigentlich immer noch nicht so richtig - nur ab und zu mal ein leichtes Ziehen im Unterleib, aber was soll das schon bedeuten? Und die leicht erhöhte Temperatur eben, aber die wird sicher bald fallen. Wie immer.


Ich trinke jetzt täglich Apfelessigwasser, das soll entschlacken und die Fettverbrennung anregen. Seit dem ist auch meine Tempi höher. Ob das Zufall ist?!


Es ist bei den beiden Küken geblieben, und die Glucke geht nur noch zu den Eiern, wenn sie mich kommen sieht. Ansonsten spaziert sie mit den Küken draußen herum. Ich werde nun also die restlichen Eier wegnehmen. Ich finde es nach wie vor unglaublich, dass da überhaupt noch welche geschlüpft sind. Das ist fast so, als hätte eine Frau elf oder zwölf Monate ihr Baby im Bauch gehabt. Es grenzt an ein kleines Wunder und macht mir irgendwie Mut. Vielleicht ist das ja ein Zeichen, dass es bei mir auch bald klappt?!


Zyklustag 27:


Heute habe ich wieder meine Periode bekommen. Aber wenigstens nur einen Tag vor dem NMT, ich denke, das ist im Rahmen. Immerhin nicht wieder fünf Tage zu früh wie beim letzten Mal. Ich scheine also keine seltene Krankheit zu haben, die eine Schwangerschaft unmöglich macht. Ich habe ja eigentlich auch nicht damit gerechnet, schwanger zu sein. (Einreden kann man es sich ja zumindest...)




Mai


Zyklustag 13:


Ich bin mal wieder total im Stress und finde nach wie vor kaum noch Zeit für meinen Chat. Ich mache im Internet nur noch mein Zyklusblatt - und ehrlich gesagt geht es mir viel besser ohne: Endlich kriege ich mal wieder einen klaren Kopf. Ich arbeite viel im Garten und beschäftige mich mit den Pferden. Bei dem schönen Frühlingswetter sollte man ja sowieso nicht vor dem Computer versauern. Die anderen Frauen im Chat können auch ohne mich schwanger oder nicht schwanger werden.


Leider habe ich aber seit gestern starkes Halsweh und bin total schlapp. - Natürlich so kurz vor dem Eisprung. Das ist ja mal wieder typisch. Es ist doch wie verhext! Wie soll denn da einer schwanger werden, wenn ich zur Brunftzeit herum kränkle?! Manchmal habe ich das Gefühl, es soll einfach noch nicht sein. Aber warum?


Zyklustag 15:


Heute haben wir unser Schlafzimmer renoviert. Vielleicht schafft ein neues Wohnklima dort ja bessere Voraussetzungen fürs schwanger werden.


Zyklustag 18:


Ich habe sonst immer so zwischen Zyklustag 13 bis 16 meinen Eisprung, aber das wird diesen Zyklus wohl nichts mehr. Ich bin heute an Tag 18, und die Temperaturkurve ist einfach völlig inakzeptabel! Ich frage mich gerade, was die Temperatur eigentlich bei einer Erkältung tut. Geht sie da rauf oder runter? Fieber hatte ich nicht. Kann die Tempi durch die Erkältung denn so verfälscht sein? Hatte ich vielleicht einen Eisprung, der aber durch die Erkältung temperatur-technisch nicht erkennbar ist? Oder hatte ich einfach noch keinen und bekomme auch keinen mehr? Oder kann der Schnupfen den Eisprung auch verzögern? Kann frau mit einer Erkältung eigentlich überhaupt schwanger werden? Fragen über Fragen. Und keine Antworten in Sicht. Und dabei waren wir doch so fleißig.


Vielleicht sollte ich mal anfangen, Frauenmanteltee zu trinken, um meinen Zyklus zu regulieren? Ich bin traurig.


Zyklustag 19:


Das Baby meiner Freundin Inken ist da. Ich war heute zum Gucken da, es ist so süß. Ich habe mein Bestes gegeben, mich mit ihr zu freuen.


Zyklustag 20:


So, nun habe ich in meinem Zyklusblatt einige Temperaturen korrigiert und meine Eisprung-Balken bekommen. Ein bisschen Schummeln kann ja wohl nicht schaden. Allerdings zeigt das Blatt nun den Eisprung für mein Gefühl viel zu früh an. Es ist schon zum Verzweifeln: Da schummelt man mit den Werten, bis es passt, und dann passt es doch irgendwie nicht. Ich könnte schwören, dass der Eisprung gestern war. Naja, nun bleibt mir ohnehin nur noch abzuwarten. Einen Eisprung hatte ich aber wohl in jedem Fall, da die Tempi heute deutlich höher war. Oder?


Zyklustag 21:


Ich war heute mit meinen Freundinnen von der Bauchtanzgruppe zum ersten Mal beim Samba-Kurs, den wir nun zusätzlich eine Zeit lang machen wollen. Mein lieber Schwan, da werden Bewegungen von uns verlangt, die einem die Schamesröte ins Gesicht treiben. Zum Glück ist es so anstrengend, dass die roten Gesichter nicht weiter auffallen. Diese Bewegungen sind jedenfalls so eindeutig und nahezu vulgär, dass es mich nicht wundern würde, wenn ich nach diesem Kurs selbst ohne Mann schwanger bin.


Zyklustag 23:


Vatertag – hoffentlich der letzte ohne Baby!


Zyklustag 25:


Letzte Nacht hatte ich starke Hitzewallungen und tagsüber die ganze Zeit komisches Ziehen im Unterleib. Es fühlt sich an, als ob ich jeden Moment meine Periode bekomme. Was soll's? Langsam ist es mir egal. Ich wollte ja auch eigentlich sowieso keine Kinder haben. Dann ist es eben so. Jeder bekommt, was er verdient. Muss ich erwähnen, dass ich irgendwie miesepetrig und gereizt bin?


Zyklustag 27:


Gestern haben wir einen Pflanzenmarkt veranstaltet, wie jedes Jahr zu Himmelfahrt. Es waren viele Leute da, das Wetter war super und ich habe viele Kräuter und Stauden verkauft. Es lief alles viel besser, als ich es zu hoffen gewagt hätte! Ich bin immer noch ganz begeistert!


Wirklich ruhiger wird es aber nicht, da ich nächsten Monat beim "Offenen Garten" mitmachen will. Das ist eine bundesweite Veranstaltung, bei der Privatleute anderen Interessierten ihre Gärten zeigen können. Dafür muss mein Garten natürlich noch besser aussehen, und ich muss neue Pflanzen für den Verkauf vorbereiten.


Außerdem habe ich nun auch wieder den Job in meinem Pflegegarten, wo ich zweimal pro Woche halbtags den Garten einer Dame pflege. Dazu kommt, dass mein Internet-Pflanzengeschäft ebenfalls bombastisch läuft und ich dementsprechend viel Versand und Computersachen zu erledigen habe. Aber der Sommer-Stess ist auch irgendwie gut, da ich dann abgelenkt bin - und über das Geld will ich mich natürlich auch nicht beklagen.


Ansonsten ist mein Zyklus immer noch total verwirrend diesen Monat. Meinen NMT weiß ich nicht genau – irgendwann nächstes Wochenende. Seit gestern habe ich schon wieder das Gefühl, dass meine Tage jeden Moment kommen, was ja wieder viel zu früh wäre! Aber die Tempi ist heute abgestürzt, was bisher noch nie ein gutes Zeichen war. Wenn ich morgen meine Tage bekomme, muss ich wohl doch noch zum Frauenarzt. Da ist wohl scheinbar irgendwo der Wurm drin! Ich könnte heulen, wenn ich darüber nachdenke, warum ich nun auch so eine hysterische Tante mit Zyklusstörungen bin, die ich anfangs so milde belächelt habe, weil ich so sicher war, dass ich auf jeden Fall sofort schwanger werde. Wo soll das bloß noch hinführen? Sicher muss ich in einigen Monaten ins Irrenhaus, wenn das alles so weiter geht. Wer soll denn da noch die Nerven bewahren?
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